
v u nicht um ſehr waldreiche Länder wie Rußland handelt
n erf

um eine ſch echte Nacht denn avermals war tm VBeilnhaus
ein Höllenſpektakel und nun ſchien es ihr gewiß daß zum
mindeſten der Untergang des Dorſes bevorſtünde Mit an
dächtiger Reue erſorſchte ſie ihr Gewiſſen und ging noch
an dieſem Morgen zur Beichte Hans Langgruber aber
hatte die Totenſchädel wieder an ihre Stelle gebracht ſie
hatten ihm einen größeren Dienſt erwieſen als es fünf
Jagdgehilfen hätten tun können

Sepp der Oberknecht vom Müller lag zwei Tage ob
des ausgeſtandenen Schreckens flebernd zu Bette und es
ſchmeckte ihm weder Eſſen noch Trinken während Jörg
der Aelte de des Nederhofers acht Tage wie eine wandelnde
Leiche he um lef Der Förſter dachte ſich ſeinen Teil ſagte
aber zu keinem Menſchen ein Wort denn er hatte in Zu
kunft in der Tat vor Wilddieben Nuhe

Lokomotiven mit Petroleumfeuerung
Ein Mittel zur Linderung der Kohlennot
Jnfolge der gewaltigen Kohlenkriſe die faſt ſämtliche Länder

und erleiden ſucht man naturgemäß alle anderen Brenn
ffe für die Krafterzeugun nutzbar zu machen Reben dem

deſſen Anwendung als Feuerungsmiltel re die Langſam
mit der die Natur es hervorbr ngt recht beſchränkt iſt ſo

r Linie die Petroleumquellen einen Erfatz für die
Und zwar ſucht man das Erdöl jetzt in Frankre bieten

reich und England als Heizſtoff auch für Lokomotiven anzu
nwenden

Jn Deutſchland haben verſchiedene Fabriken bereits vor demKr Petroleumlokomotiven gebaut doch kamen dieſe nur für
Gr Feld und Straßenbahnlokomotiven niemals aber für
Vollbahnbetrieb in Betracht Die erſten Verſuche mit Pe

troleumfeuerung für Maſchinen wurden von
dem Ingenieur Dieudonné innerha es hnnetzes der fran
t n Oſtbahn angeſtellt Dann nahmen ges ruſſiſche Techniker

roblems an und bald wurde in den troleumgebieten am
r ſchen Meer allgemein die Petroleumfeuerung für Loko
motiven eingeführt Zuletzt haben die Amerikaner verſucht die
unermeßlichen pennſylvaniſchen Erdölgebiete für den Antrieb

r großen Lokomoliven auszunutzen und es ſoll den bekannten
ldwin ſchen Werken gelungen fein Petroleumlokomotiven zu

bauen die allen Anſprüchen genügen Die Feuerung beſteht hieraus eine m ſogenannten Staubfeuer d h das Petroleum wird
nachdem es etwa 120 Grad C erhitzt wurde um es zwecks
feinerer und leichterer Verteilung flüſſiger zu machen mit Hilfe
von ſog Forſunken einer beſonderen Art von Zerſtäubungs
apparaten durch einen Dampf und Lufſtrahl fein zerſtäubt und
in die Feuerbüchſe eingeführt wo es dank einer vollkommenen
Miſchung mit der Verdrennungsluft rauchfrei und ohne Rülck

e verbrennt Ein beſonderer Vorzug der Petroleumfeuerung
a daß es bei weitem keinen ſo ſtarken Verbrennungs

luftzug erfordert wie die Kohlenfeuerung und daß es einen ſehr
viel e eren Arbeilsaufwand zum Einbringen des Brenn
materials in die Feuerung und deren Wartung und Reinigung
nötig macht alſo eine gewaltige n des Heizers bedeutet
Bei Petroleumfeuerung man ſpricht he
da als Heizſtoff meiſtens ein bei der re re ge
wonnener dickflüſſiger Rückkand Maſut enannt verwandt
wird hat der Heizer nur den Zufluß des Erdöls aus dem Tender
tank zum Zerſtäubder zu regulieren während er bei der Kohlen

erung auf einer Schnellzuglokomotive von 80 Kilometer
ndengeſchwindigkeit ſtündlich ungefähr 2 Tonnen Kohle inuerung werſen muß

sher kam rer deshalb die Petroleumfeuerung
wie überhaupt nicht in Betracht weil Petroleum weit

rer als Kohle war Nun aber da es an Kohle mangelt er
wägt man in Ländern wie z B Frankreich das von Rumänien
und Pennſylvanien aus in u gen den Mengen mit Erdöl ver
erz wird ernſthaft den Umbau von Kohlen in Petroleum

rungen Die Koſten eines ſolchen Umbaues der techniſchnicht ſehr ſchwierig iſt werden von franzöſiſchen r
ten mit 20 30 000 Fr für die einzelne Lokomotive angegeben
Sollen demnach in einem größeren Bahnnetz ſämtliche Loko
motiven in dieſer Weiſe umgebaut werden ſo würde dieſe Um
wandlung einen ganz gewaltigen Koſtenaufwand bedeuten derſich nur dann ten ann wenn nicht nach kurzer Zeit ſchon
wieder Petroleumſeuerung gegenüber dem alten e ein ver
r r Luxus ſein wird Es werden deshalb zwiſchen

chen Bahngeſellſchaften und den Beſitzern der Haupt
h Verhandlungen gepflogen die von ſeiten der Letzt

t ten m en herbeiführen ſollen auf eine vertraglichſeſcgelegte lange Reihe von Jahren das Petroleum an die Bah
nen zu einem Piée Preiſe zu liefern daß die durch die Ver
feuerung von Petroleum erzeugte Wärmeeinheit weſentlich billih t als die durch gchlenheigun hervorgebrachte Kalorie

i iſt noch der zugunſten des Erdöls r Umſtand zubeachten daß eine Tonne pennſylvaniſchen ſchwereren Pe
troleums den gleichen Heizeffekt hat wie 1,4 Tonnen Steinkohle
und 1 Tonne rumäniſchen leichteren Petroleums ſoviel wie
1,2 Tonnen Kohle Es iſt demnach u erwarten daß in Frank

p

äufig von Maſutfeuerung,

dem auch dort kahm liegenden Verreyr aufzuyerſfen verſuchen wiro
ſofern die Petroleumlieferanten die gewünſchten Zugeſtändniſſe
machen während wir in Deutſchland noch lange Zeit hinaus
wenig Kohle und noch weniger Petroleum haben werden und uns
daher einſtweilen das Reiſen wie ſo vieles andere eben abge

wöhnen müſſen mlBunte Feitung

Dichter und Poſſenreißer
Zu Morlaix in der Bretagne ſteht ein Gedenkſtein für den

dort geborenen Schöpfer der Amours jaunes den Dichter
Triſtan Corbière der ebenſo tiefempfundene Gedichte verfaßt wie
er ſich durch ſeine Ueberſpanntheit bemerkbar Fineeen hat Aber
dieſe Ueberſpanntheit hatte einen tragiſchen Hintergrund Cor
bièdre der jung ſtarb er lebte von 1845 1875 war wegen ſeiner
Häßlichkeit weit bekannt Sein Ausſehen war ſo lächerlich daß
er förmlich zum Spott herausforderte und das veranlaßte den
von der Natur ſo ſtiefmütterlich behandelten Dichter ſich noch
abſchreckender zu machen Er war ein vollkommenes Gerippe miteiner ſhreglichen langen Naſe Eines Tages ließ er ſich Haar

Bart und Augenbrauen raſieren und ging in Gefangenenkleidung
durch die Straßen Er hatte es darauf angelegt alle Paſſanten
zu erſchrecken

Jn Rom ging er während des Karnevals in gutſitzendem
Frack eleganten Schühen und ebenſolchen Handſchuhen aber mit
einer Biſchofsmütze auf dem Kopfe durch die Straßen Die
Augenbrauen hatte er ſich fortraſieren und auf die Stirn zwei
chielende Augen malen laſſer die zum Himmel blickten Jhm
olgte ein kleines Schwein das mit roſa Bändern geſchmückt

war und das er an einer roten Seidenſchnur führte Aber dieſer
Scherz geſiel dem Volk nicht das Da als eine Verhöhnung auf
faßte und er bekam eine tüchtige Tracht Prügel Nach dieſem
Streich fand es Corbière für gut Rom zu verlaſſen aber die
Biſchofsmütze nahm er mit nach Morlaix wo er mit der Mitra
bekleidet am Fenſter ſitzend und Pfeife rauchend alle Vorüber
gehenden mit ſeinem Segen beglückte Der grobe Scherz erregte
viel Aergernis und wurde natürlich verboten Aber Corbi re
kam bald auf neue Poſſen nicht aus irgendwelcher Luſt für ſich
Reklame zu machen ſondern um die Aufmerkſamkeit von ſeiner
Säßlichkeit abzulenken die ſein Leben verbitterte und eine tieſe
Schwermut verurſachte Jn ſeinen Gedichten kommt denn auch

dieſe Schwermut zum Ausdruck f
Z

Fiume die dem Fünferrat der Entente ſo viel Kopfzer
brechen verurſacht iſt in ihrer bewegten Geſchichte ſchon
von anſderen Völkern beanſprucht worden als von Jtalienern
und Jugoſlawen Jm Jahre 1779 forderte Ungarn Fiume
für ſich und erhielt auch die vielbegehrte Stadt zugeſprochen
Jm Jahre 1809 wurde fie von Napoleon beſetzt und im Jahre
1813 ging ſie in engliſchen Beſitz über um ein Jahr ſpäter
von England an Oeſterreich übetragen zu werden Un
unterbrochen war die Stadt die in der modernen Geſchichte
eine ähnliche Rolle ſpielt wie die ſchöne Helena in Homers
Geſfängen bis 1918 in öſterreichiſchen Händen um nun
nach dem Frieden von St Germain den Zankapfel der
ſlawiſchen und italieniſchen Erben einer für immer zerfallenen

Großmacht zu bilden mlStreichholzſchachteln aus Palmenblättern Mehrere bri
tiſche Firmen in Chochin und Ernacolum haben ſich ein neues
Verfahren zur Herſtellung von Zündholzſchachteln und Zünd
hölzern patentieren laſſen Die Fabrikation der gewöhnlichen
Zündholzſchachteln aus dünnen Holzſtreifen erfordert wie
Das Wiſſen mitteilt große Mengen geeigneten Holzes

deſſen ſpärliches Vorkommen die Schließung mancher Streich
holzfabrik in Jndien verurſacht hat Außer der Schwierig
keit geeignete Holzzufuhren ſicherzuſtellen ſind zur Her
ſtellung von Zündholzſchachteln koſtſpieligen Maſchinen nötig
Die Erfinder behaupten daß die Blätter und Rippen gewiſſer
Palmenarten beiſpielsweiſe der Kokus und der Palmera
Palme anſtelle des jezt allgemein im Gebrauch befindlichen
beſonderen Holzes Verwendung finden können Das Sam
meln der Blätter ſchädigt den Baum nicht und die Zu
fuhr iſt unbeſchränkt Die Rippen von Palmblättern ſind
ſehr ſtark frei von Verwerfungen und abſordieren weniger
als Holz ſie geben idegale Hölzchen ab die beim Anſtreichen
nicht brechen Zur Herſtellung von Zündholzſchachteln werden
die Palmblätter falls ſie zu trocken ſind erſt in Waſſer
oder einer anderen geeigneten Fläſſigkeit geweicht in paſſende
Längen geſchnitten und wie gewöhnlich überklebt Der Schiebe
kaſten der die Hölzer aufnimmt wird ähnlich angefertigt Die
Rippen werden gekocht und weichgemacht in geſchmolzenes
Harz Paraffin oder andere geeignete Subſtanzen und dann
die Köpfe in eine Zündmaſſe getaucht Zur Anwendung
dieſes Verſahrens ſoll keine koſtſpielige Maſchinerie nötig

ich ſchon in kurzer Jeit eine Angshl von Vetroleumiokomotiven ſein l
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Der Kampf um den Mann
Roman von Carry Brachvogel

1 Fortſetzung

Der Beſuch in den Vormitta
übrig aber nachmittags
weiſe die Kaſſe geſchloſſen werden mußte
Surren Schwatzen und Lachen erfüllte den Saal
Muſikkapelle ſchmetterte anfeuernde
die wogende
blitzten

ſchien von
Abends des

natürlich

daß der eigenen Tochter
kauft wurde
Zwiſchen Nach
Frau von Mer
friſche vorneh

kontraſtierten
wie die

auf den Künſterbällen mer
heute auffallend vielleicht

nicht gönntken

von Merk lächelte

levius wieder hie
geht alles drunter und drüber

Er wollte weiter mit Bitten in ſie dringen als eine kleine
Bewegung um die Baſarpoſt her entſtand
näherten ſich denen alle Blicke neugierig folgten während
die Zungen hinter ihnen her tuſchelten Sie waren beide
groß dem einen mit den hellen Augen dem kategoriſchen
Es iſterreicht und der ſteifen Haltung ſeiner noch etwas

unfertigen Geſtalt merkte man ſofort preußiſche Militärzucht
an trotz des Zivils das er trug Das war Seine Hoheit
Prinz Chlodwig aus einer Seitenlinie irgendeines nord
deutſchen Fürſtentums der in ſeiner engeren und weiteren
Verwandtſchaft als ziemlich degeneriert angeſehen vourvde
Er liebte nämlich die Malerei

Tanzes warteten
Die Mütter deren Tö

mitta

Auf eine
Mutter

me Erſcheinung
ſtalt der jüngſten Tochter ähn
weißes Haar das ſie über der Stirn in ſchönen großen
Locken trug die hübſch zu ihren dunklen Augen und Brauen

gewiſſe Entfernung wirkte ſie nicht
ſondern wie eine ältere Schweſter ihrer

Töchter beſonders wenn wie jetzt innere Zufriedenheit aus
ihrem Geſicht ſtrahlte Sah ſie doch daß Wladimir Saranoff
der junge rerche Ruſſe der Tilde ſchon im Laufe des Winters

klich ausgezeichnet hatte ihr auch
etwas zu auffallend den Hof

machte Zu auffallend dachten aber wohl nur Unbeteiligte
vor allem die Familien die den Merks den reichen Freier

Tilde hatte gar nichts dagegen daß jeder
und insbeondere jede ſah wie ſie gefeiert wurde und Frau

Lächelte das glückliche Lächeln
derer denen die Stimmen des Neides ſüß wie Silberglocken
klingen Sie war ehe der ältliche Herr von Merk ſie ge
heiratet hatte die Tochter einer armen Offizierswitwe ge
weſen zwiſchen jämmerlichen Brotſorgen und brennendem
Neid auf die Reichen ging ihre Jugend hin bis der Direktor
ſie in ſein wohlhabendes Haus führte
Töchter heranwuchſen der Vater erlebte es nicht mehr
wollte ſie mit ihnen dreifachen Neid erregen
Aelteren ſchlugen auch gut ein
ausgegangen und hatte dann gleich den reichen Oberleutnant
Hertling geheiratet

Kommen See gnädiges Frrreilein machen Sie mit mir
einen kleinen Spazierrrgang durch den Saal bat Saranoff
eben in ſeinem klaren harten Ruſſiſch Deutſch und blickte
mit ſeinen ſchönen dunklen Augen Tilde flehend an

Nein Herr Saranoff jetzt nicht Erſt wenn Frau Cho
iſt Eine von uns muß hier ſein ſonſt

dazu

gsſtunden ließ zu wünſchen
drängten ſich die Leute daß zeit

Märſche und Lieder über
Menge hin Die Geſichter glühten die Augen

hinter ſchüchternen Worten barg ſich
Sinn die Luft ſchwer von Staub Hitze Licht menſchlicher
Ausdünſtung Parfüm und dem Duft welkender Blumen

glitzernden Geheimniſſen erfüllt die nur des
um ſich zu offenbaren

chter im Baſar verkauften kamen
um ſich von den perſönlichen und finanziellen

Erfolgen ihrer Kinder zu überzeugen mit Genugtuung feſt
zuſtellen daß andere Mädchen nicht ſo umſchwärmt waren
und weniger einnahmen oder mit betrübtem Neid zu ſehen

weniger gehuldigt weniger abge
als die mütterliche Eitelkeit erwartet hatte

g und Abend kam auch die verwitwete
k trotz ihrer fünfundfünfzig Jahre noch eine

in der Schlankheit der Ge
lich Sie

Olga war nur zwei Jahre

Und Tilde

der Moderne Ja
bißchen Talent dafür

Nachdruck verboten

zu malen Der Herr
Unauföörliches

eine gemacht hatte
merkſamkeit
kannten Als Tilde

ein kühner
Rothauer
Rothauer

hatte ſchon ganz

Paket iſt auch da
Porträts

eh zu Tod

Künſtler war

Als dann die

Die beiden Kleingeld ſuchen

der Säuglinge

was
ſondern

Maler

Zwei Männer

Sekt

blick

Glas an

D n
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die Fürſten ſie lieben als Darſtellun
fiſcher oder minniger Vorgänge ſondern fand Geſchmack an

er entdeckte ſogar daß er ſelbſt ein
t habe ließ ſich daher einſtweilen a lagſuite ſeines Regiments ſtellen und ging nach München um

er jetzt kam war alſo auch
ton Rothauer der mit zwei

größte Aufſehen
allgemeine Auf
den nur wenige

holte ſie gleich ein
vor Herrn Anten

Herrn Anton

nicht ſein Adjutant ſondern An
Damenbildniſſen in der letzten Sezeſſion das

Und auch jetzt galt die
nur ihm nicht dem Prinzen

ihn kommen ſah
ganzes Paket Briefe aus dem Poſtwagen

Herrn Anton Rothauer
Herrn

Jeſſas na, unterbrach
die Hände die in braunrote
ſteckten ſo viel Brief

Er ſtammte von Bauern aus der T
tönte immer noch ſeine Sprache bäuerli
daß das gefiel Jn anderen Aeußerlichkei
den tadelloſen Weltmann Er haßte alle aufdringlichen Künſt
lerallüren hatte kein individuelles Gewand keine nennens
werten Schulden und keine Frau die früher Modell geweſen
war Er war ein ſtattlicher dunkelblonder Menſch deſſen

geluſtigen grauen Augen man
den Bauern anſah auch ſein lautes Bubenlachen zeigte nichts
von ſtädtiſcher Kultur

Alſo Herr Rothauer da ſind Jhre Briefe

breiten Kinnladen und pfiff

Tilde ein Goldſtück ein
Sie Fräulein rausgeben net vergeſſen

Aber Sie ſind geizig ſagte ſie ſchmollend
ſo an armer Maler ſchind t ſich

Und auf ſo an Baſar da ſan ſ um ein rum
die die Stoßgeier grad ausſäckeln möchten ſ einen

Die letzten Worte hatte er me
der in wonniger Sprachloſ

Naktürlich Geizig

wegen die Wickelkinder

zu freundlichem Ankauf

19179 e

Jn

gsmittel heroiſcher hö

er ſie lachend und hob abwehrend
n Glacees Nummer achtdreiviertel

gibt s ja gar net
ölzer Gegend und
ch weil er wußte
ten ſpielte er gerne

Und ein
Lagergebühr die Hälfte vom Erlös eines

Mir gangſt ſagte Rothauer gemächlich und händigte
Und da ſie es einſtecken wollte

hr zum Prinzen geſprochen
igkeit zugehört hatte Er der feine

wohlerzogene Sproß aus altem Dynaſtenblut ſchwärmte für
die derbe Unbefangenheit dieſes Halbbauern der ein großer

Was echt was Poſe war an Rothauer
konnte er nicht erkennen Er wußte nur
bei uns zu Hauſe nicht, und war ſelig

Während Tilde abſichtlich langſam in ihrer Kaſſe nach
Kleingeld ſuchte ſah Rothauer ſie aufmerkſam an

Schließlich meinte er Laſſen S gut ſein Fräul n ich
ſchenk s Jhnen ſonſt müßten S dis auf d Früh nach

ſo etwas gab

Sie lachte ihn herzhaft an Vielen Dank im Namen

Rothauer ſchnitt ein Geſicht Geh ſan S ſtad von ſo
ſollen Sie s net behalten

Saranoff hatte ſchon die ganze Zeit über ſehr miß
vergnügt dem Zwiegeſpräch der beiden zugeſehen Jetzt trat
r eine Frage an Tilde richtend direkt zwiſchen ſie und den

Der Prinz ſchien über dieſe Unart etwas erſtaunt
und ſah den Freund fragend an Rothauer ſagte aber
nur gelaſſen Hopla und wollte weitergehen

Jn dieſem Augenblick trat Franziska von Merk zur Baſar
poſt Am Büfett hatte man ſofort Rothauer und die Hoheit
entdeckt und ſchickte ihnen gleich ein halbes Dutzend Sektkelche

Eben hatte ſie mit ihrer ernſt
haften Schüchternheit gefragt Trinken die Herren keinen

da nahm ihr ſchon Saranoff den Silberteller aus
der Hand Entſchuldigen gnädiges Frrreilein einen Augen

Er wandte ſich zu Tilde Trrrinken Sie Für jedes
dem Sie nippen hundert Mark

Kniebeuge hielt er ihr mit einer demütigen Bewegung die
Liebte ſie aber nicht wie Sektkelche entgegen

leichter



Tilde errötete vor Stolz So verſchwenderiſch und zugleich
ſo ritterlich verſtand keiner ihrer Münchener Verehrer zu
huldigen und gar erſt Herr Rothauer der ſich auf zehn
Nark herausgeben laſſen wollte hätte ſich an Saranoff ein

Beiſpiel nehmen können Mit lächelndem Trinmhh ſah fie
den Maler und den Prinzen an die neugierig die kleine
Gruppe umſtanden Auch de anderen Damen der Baſarpoſt
blickten erſtaunt bekuſtigt und neidiſch auf das ſchöne Mäd
chen dem ein verliebter Mann die Soldſtücke hinwarf als
wärens K e eſſteine

Tilde ſtrahtte Jn einer halben Stunde würde die Ge
ſchichte mit den Sektkelchen im ganzen Baſar beſprochen
werden morgen in allen Jours bei allen Tees übermorgen
in der ganzen Sladt Met leuchtenden Augen griff ſie nach
einem Glas neigte den Kopf ein wenig gegen Saransff
nippte reichte ihm das as das noch faſt gerüllt war
Er hob es in die Höhe ſah ſie an A votre ſante

Er trank aus warf das Glas mit einer kleinen Ve
wegung neben ſich auf den Boden daß es zerſprang

Das zwelte gnädizes Frrreitein
Tilde glühte Sie trank ihm zu wie das erſtemal und

wie das erſtemal zerbrach er das Glas mit einem geſchickten
Wurf Drel viermal wiederholte ſich die Szene dann
meinte Tilde es ſei genug Er aber ſagte lächelnd Aus
halten Frrreilein bis zuletzt Und als ſie zögerte Denken
Sie an die Seiglinge gnädiges Frrreilein Da rippte ſie
weiter bis die ſechs Kelche in Splitter lagen

Saranoff verneigte ſich zog ſeine Brieſtaſche und legte
eine Hundertmarknote auf den Silberteller Mit einer ele
ganten Geſte zu Franziska Für die Gläler

Sie nahm das Geld mit lächelndem Munde aber mit
völlig abweſenden Augen Nun legte er eine Tauſendmark
note auf den Teller und reichte ihn Tilde

O Herr Saranoff auf ſo viel kann ich nicht heraus
geben

Nicht herrrausgeben Herrrausgeben laſſen iſt bei
uns mauvals genre Machen Se mich glücklich und behalten
Sie

Sie nickte dankte glück elig und weigerte ſich nun nicht
länger mit ihm ein wenig im Saale zu promenieren Mit
zurückgelegtem Kopf hochmütig lächelnd ſchritt ſie neben
ihm als ginge ſie in einem Triumphzug

Was ſagen Sie dazu Nein lieber Rothauer was
ſagen Sie dazu fragte der Prinz der ſolch ein Gemiſch
von Unart und Ritter lichkeit offenbar noch nie geſehen halee

A biſſerl aſiatiſch, ſagte Rothauer gelaſſen Aber
s ſteht ihm Der Burſch hat Schmiß An anderer könnt ſo
was net riskier

Was iſt die er Frechdachs eigentlich
J weiß net genau Er ſtudiert halt a biſſerl an der

Aniverſität Sein alter Herr ſoll ſehr reich ſein Güter
Minen weiß der Kuckuck was noch alles Der kleine

Ufiat da hat eine Wohnung in der Prinzregentenſtraß
dikſein Und Pferdeln und Auto allerhand Hochachtung
Aber a damiſch s Luder is er doch

Was iſt er fragte der Prinz entzückt
A damiſch s Luder alſo dumm is er halt s Geld ſo

nausſchmeißen
Na hören Sie, ſagte der Prinz leiſe er iſt doch

pffenbar ſehr verknallt in dies hübſche Mädchen
Ja ja aber deswegen

Rothauer vollendete den Sag nicht aber auch in ſeinen
un ausgeſprochenen Worten lag die Anſchauung daß Liebe
und Geld zwererlei ſeien und daß man eben ein damiſches
Luder war wenn man die beiden Begriffe miteinander
verquickte

Die kleinen Gruppen von Neugierigen die ſich um die
Baſarpoſt gebildet hatten zerſtreuten ſich als Tilde und
Saranoff ſich entfernten Die Poſtillione aber und auch die
Verkäuferinnen anderer Buden beſannen ſich daß man nun

Rothauer und den Prinzen mit Angeboten bedrängen
önne Es hatte ſich ſchon herumgeredet daß Rothauers

Begleiter ein Prinz ſei und nun ſchwärmten die jungen
Damen emſig wie ein Bienenſchwarm um ihn her Hoheit
ein paar Roſen Hoheit kaufen Sie mir ein paar
Loſe ab Hoheit möchten doch bei uns ein Glas Sekt
trinken Brauchen Hoheit keine Kunſtgegenſtände Ho
heit hin Hoheit her daß er ſich kaum mehr retten konnte
Aber er fand es doch ſehr reizend daß alle dieſe hübſchen
Mädchen ſo zutraulich mit ihm redeten als kennten ſie ihn
wer weiß wie lange ſchon

Um Rothauer drängten ſie ſich erſt recht er war viel
leicht ſchon heute ganz gewiß aber morgen ein berühmter
Mann und luſtig obendrein und einer von dem Geſchichten

einer großzügigen Schrift

Einmal und nie wieder ſeht s mich auf n
Baſar dachte er bei ſich während er lachend Neckereien
erwiderte Schmeichelelen abehnte oö gleich ſie ihm ſehr
geſtelen und viel mehr einkaufte als er eigentlich wollte
So was is doch die reine Räuberbande und zudringrich können
die Mädeln ſein daz a Schand is

Eine fanfte bittende Kinderſtimme ſagte neben ihm ſeinen
Namen Troz des Gets es rundum vernahm er ihren Klang
und ſah zwei blauſchwarze Blicke die mit koket r Schüchtern
heit lang am zu ihm hinauſtänzetten denn die Frau die
ihn geruſen hatte reichte ihm kaum bis zur Schnlter Er
ſah ſie an halb erſtaunt halb entzückt daz ein Weſen
ſo fein und ſo zierlich fein könne Sie ſpärte ſofort daß
ſie geſiel reichte ihm mit der verlerenen Gete eines Schul
mädes ein Palet und lachte dazu ihr melodiſches ſeelenloſes
Lachen

Jch war leider nicht in der Baſarvoſt als Sie kamen
Nun has ich Jhnen das Paket das poſtlagernd für Sie da
war durch den ganzen Saal nachzetrazen

Rothauer griff reſizniert nach ſeiner Bör e aber ſie
wehrte as Nein nur unterſchreiben Es koſtet nichts

Nithts Das iſt ja ein weißer Ras auf dem Baſar
e lach e wie ein kleines vergnügtes Mädchen nahm

die Paplerhüllen von ihrem Paket daß ein rotgebundenes
Buch zum Vorſchein kam ein Autographenalbum

Einſchreiben bitte
Was ſoll ich denn einſchreiben

Jhren Namen oder auch ſonſt noch was Hübſches
Se ſah ihn immer von unten herauf an Ein kleines

Lächeln lag wie ein Sonnenſtrahl auf ihrem blaſſen Geſicht
Während Rothauer an der Bafarhyoſt gebrandſchatzt worden
war hatte ſie ſich in der Garderobe ſchnell und heimlich
eine neue Morphiuminjektion gemacht nun war alle
Müdigkeit alle Nervoſität verſchwunden Friſch und jung
ſah ſie aus bereit zu allerlei Fröhlich eit und Schelmereien

Die müßt man malen dachte Rothauer blaßgelb auf
einem weißen Hintergrund Sapperment das wär fein

Ueber ſeinen künſtleriſchen Eindrücken vergaß er daß er
immer noch das Autographenalbum in der Hand hielt

Einſchreiben
Einſchreiben bat ſie wieder
Jch hab ja keinen Beeiſtiſt da
Bet Hoheit ſtand neben ihm und rer hte ihm einen

ſilbernen Stift Rothauer ſah den Prinzen etwas hilflos
an er war s noch nicht gewohnt daz man ſeine Unterſchrift
als etwas Köſtliches forderte Schließlich zog er den Hand
ſchuh der Rechten aus wobei ſich eine mächtige dickgeäderte
Tatze enthüllte der man die bäuerliche Herkunft anmerkte

Anton Rothauer Kunſtmaler, ſchries er langſam mit
Sah s an und lachte

Kunſtmaler wiſſen des is ſo a ſchön s Münchener
Wort daß d Leut einen net für an Anſtreicher halt

Sie dankte und war ſehr vergnügt Er war es auch
denn unter all ſeiner wirklichen und ſeiner angeſchminkten
Naturburſchenhaftigkeit ſaß die Eitelkeit und freute ſich
wenn ſie gefüttert wurde

Von neun Uhr an tanzte man Saranoff und Tilde

erzählte Der Tod geht um
Von W v d Ach

Nachdruck verboten

Hans Langgruver der Förſter von Helterberg hatte
oeben von ſeiner vorgeſetzten Behörde einen Bericht erhalten
ein er entnahm daz es nicht mözlich ſei für den erkrankten

Gehilfen einen Erſaz zu ſtellen doch wurde gnädigſt für
die vermehrte Arbeits eiſcung die ſeine Vorzeſetzten a o ſelbſt
verſtändlich annahmen eine Remuneralion wie da ſFne
deutſche Wort he ßt in Ausſicht geſtellt Trotzdem ent,uhr
dem Förſter ein urkrä tiger Fluh denn dieſe Entſchädigung
kannte er Auf dem Pahler hatte er ſchon ein kleines Ver
mögen in Remunerationen erhalten in Wirklichkeit nicht
ſo vle um elnen Skie el beſohlen laſſen zu körnen Wagte
man e nem Jn pizierenden gegenüber eine leiſe Andeutung
wurde man auf einen ſpäteren Zeitpunkt vertröſtet den
der Förſter allerdings ſo wenig erlebte wie den nächſten
Halley ſchen Kometen

Und gerade jezt hätte er einen Gehilfen notwendig ge
öraucht denn ſelt einiger Zeit waren in ſeinem Revier
Wilddiebe in frechſter Weiſe an der Arbeit Ein paar Dutzend
Nächte hatte er ſchon geopfert ohne mehr als die Spuren
der Wilderer zu finden

Jch kann mich doch nicht vierteilen, fluchte der Förſter
und an allen vier Ecken des Reviers zu gleicher Zeit ſein

Bin ich im Norden jagen ſie im Süden und bis ich dort
hinkomme ſind ſie längſt mit der Beute auf und davon
Ein Mann für das große Revier iſt zu wenig

Aber Hans Langgruser war zu ſehr We dmann als daß
er wie vielleicht mancher den Dingen ruhiz ihren Lauf ge
laſſen und nicht die äußerſten Anſtrengungen gemacht hätte
dem Treiben der frechen Burſchen und Wildmörder ſie
ſchoſſen alles was ihnen in Schußnähe kam Einhalt
zu tun

Er nahm ſeine gelieste Peife ſtopfte ſie und ſetzte ſie den Magen ein was haſt du Dann aber
in Brand liez ſich in der Ecke des Sofas nieder und paffte
daß er bald in einer Wolke verſchwand Jn dieſer Lage
pfezten ſich bei Hans Langgruber die beſten Gedanken ein
zuſtellen

Er hatte einen leiſen Verdacht und auf ihn baute er
einen abenteuerlichen Pran auf Bald zwanzig Jahre war er
in der Gegend und kannte die Bevölkerung wie nicht leicht
ein zweiter Vergnügt fuhr er ſich mit der Hand über den
langen Vollbart und in ſeinen Augen blitzten tauſend Teufel

Wenn er die Schufte ſchon nicht auf friſcher Tat er
wiſchen konnte wollte er ſie ungeſehen vertreiben daß ihnen
das Wlederkommen gewiß für alle Zeiten verging

Jn die er Nacht mache der Förſter geheimnisvolle Wege
Wie ein Dies ſchlich er dahin ſah ſich um verließ das Dorf
aber nicht und kehrte ſchon nach einer halben Stunde wieder
ins Forſthaus zurück Seinen größten Ruckſack brachte er
faſt bis zum Zerreißen gefüllt mit verbarg ihn ſorgſam
in ſeinem Kleiderkaſten und ſchloß dieſen ab

D7

Die Wirtſchafterin des Herrn Pfarrers war eine ſehr
fromme Perſon aber an dem Morgen der dieſer Nacht

grünen Tiſch ſhicken mir keinen Erſaz für den Moosbacher
nun mit ich alles allein tun und ſollte überall zu gleicher
Zeit ſein Aber, ſchloß er grimmig und begann die
Karten zu miſchen wenn ſie mir heute den lezten Schwanz
erſcheßen tue ich keinen Schritt mehr vom Haus Wer
gibt

De mit lauter Stimme geſprochenen Worte waren auch in
der Nebenſtube zu hören und im nächſten Augenblick er
hoben ſich dort zwei Burſchen nachdem ſie ſich unmerklich
zugeölinezſtt hatten zahlten ihre Zeche wünſchten allſeits
Gu e Nacht und verließen das Gaſthaus

Ganz gemäthäch gingen ſie auf der Dorfſtra7e hin waren
aber pr ich hinter einem Hauſe wie in dem Boden ver
ſchwunden Mit langen Sätzen eillten ſie Über die Wieſe
dein Walde zu den ſie ungeſehen erreichten und waren nach
kurzer Wanderung bei einem dichten Gebüſch angelangt
in des ſie eindrangen

Wenn der Förſter anfing Karten zu ſpielen dann ſaß J
feſt bis lange nach Mitternacht das wußten Sepp
der Jörg und ſie trafen in aller Ruhe ihre Vorbereitungen
für den bevorſtehenden nähtlichen Jagd und

Nach etwa zehn Minuten traten ſie wieder aus dem
Gebüſ,ch mit geſchwärzten völlig unkenntlich gemachten Ge
ſichtern mit Stuten und Patronenbeutel verſehen und nun
fragte Jörg Sepp wohin

Zuerſt zum Oberwald dort welß ich eine ſeiße Gels
Lautlos und ohne zu ſprechen huſchten ſie über

Waldboden dahl n Am Himmel war der Mond aufgegangen
im Walde aber blies es dunkel und nur dann und wann
fiel durch eine Lücke in den Tannen ein heller Schein
auf den Weg

Sepp ging voraus und Jsdrg folgte ihm auf dem Fuße
Mit einem Male ſchrie Sepp gellend auf O Himmel
guten Geiſter, drängte zurück trat dabei dem Jörg
den Fuß und rannte ihm den Stugtzenkolben in den Lelb

Höllteuſel, ſchimpfte dieſer du Schaf kg

das Furchtbare und es gellte ein zweiter Schrei
Wald Die beiden Burſchen waren in die Knie
und ſtarrten mit aufgeriſſenen und hervorquellenden
nach einer Stelle des Waldes von der aus dem
ihnen ein grin ſender Totenſchädel entgegenleachtete
den Augenhöhlen glühte es und auch aus dem
ſchien Feuer zu ſprühen Wie an allen Gliedern gelähmt
waren die Wilddiebe in ihrer Knieſtellung geblieben die
Gewehre waren ihnen entfallen die Haare ſträubten ſich
und große Schwerßtropfen perlten von der Stirne über
das Geſicht und durchfurchten die Kohlenſchicht auf dieſem

Sinnlos vor Angſt Gebete und zauber räftige Sprüche
murme lnd erhoben ſie ſich endlich und rannten ihre Waffen
im Stiche laſſend querfeldein Wie wenn die ganze Hölle
ihnen auf den Ferſen wäre ſo rannten ſie keuchend und
ſtöhnend über S ock und Stern riſſen ſich an dornigem Ge
ſtrüpp die Kleider und die Haut in Fetzen ſtürzten mehrere
Male erhoben ſich wieder und raſten weiter Eine gute
Strecke hatten ſie flüchtend zurückgelegt da kaumelten
wie vom Blitze getroffen wieder zurück Auch hier glühte
ihnen grinſend ein zweiter Totenſchädel entgegen und wäh
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die ſehr viel miteinander tanzten wurden eifrig beſprochen folt 3 gte betete ſie zweimal ſo andächtig als gewöhnlich Das rend ſich den halbwahnſinnigen Burſchen ein zweiter furchter er Da Du Pe e die rer e echten be war eine Nacht gewelen noch rann ihr in der Erinnerung barer Schrei entrang flohen ſie ſeitwärts ins Gebäſch Wie

Neides t W chteeg iel und en haſteten ſie r n als regee euzitgte t n e nem fort ur dar atte es gegen z aldrandes ganz au tem und zu er r ühr Um die Geiſterſtunde im Beinhauſe rumort in dem machen woilten ſahen ſie in kurzer Entfernung zu ihrem
ſie hatte das Gefühl daß ſie heute Gnaden vergab keine unbekannte Schädel aus früheren Jahrhunderten aufbewahrt grenzenloſen Entſetzen den dritten Totenkopf mit ſfenrigen
Tänze Mit Rothauer tanzte ſie nur einmal als er ein wurden Die Toten hatten Zeichen gegeben faſt als ob Augen und feurigem Munde
zweites Mal kam lehnte ſie ein wenig ſpöttiſch ab Bin ſie auferſtehen wollten und jeder Schädel die ihm gehörigen Zitternd vor Angſt und Furcht rannten ſte zum Walde
ſchon von Herrn Saranoff engagiert Knochen ſuchte Das hatte nichts Gutes zu bedeuten etwas hinaus und rannten bis ſie auf einer Wieſe faß bewußtlos

Rothauer dachte Hoppla und zog ſich mit einer ſtum Schreckliches ſtand bevor ob ihr oder dem ganzen Dorfe zuſammenbrachen Erſt nach langer Zeit erhoben ſie ſich

men Verbeugung zurück wußte ſie nicht ein wenig und ſchlichen ſich wie zwei Mörder an allenFranziska tanzte viel weniger als die Schweſter Sie Herr erbarme dich unſer betete die von allerlei Wahn Gliedern zitternd und in Schweiß gebadet dem Dorfe
hatte keinen erklärten Verehrer die jungen Männer die vorſtellungen Geängſtigte Herr vergib uns unſere Schuld zu
fie holten taten es teils aus Höflichkeit weil ſie immer und erlöſe uns von dem Uebel Jmmer noch tönte das ſchreck Beim erſten Hahnenſchrei war Hans Langgruber am an
mit ihr tanzten oder auch weil ſie eine gute Tänzerin liche Geräuſch wie wenn Totenſchädel übereinanderkollerten deren Morgen im Wald und als er gleich beim erßen Toten
war Irgendein wärmeres Gefühl gab und erweckte ihr in ihren Ohren ſchädel den er abends zuvor mit einiger Mähe an einerkeiner Sie behielt auch während des Tanzes ihren ab Tanne befeſtigt und in der eine brennende Kerze geſtelltweſenden Geſichtsausdruck bei obgleich ſie immer lächelte Gegen abend begab ſich Hans Langgruber mit dem ſtraff hatte die beiden Gewehre fand da ging es wie Wetter
und ſich Mühe gab nicht einſilbig zu ſein Wenn Mama gefüllten Rugſack ins Revier und es war ſchon acht Uhr leuchten über ſein Geſicht Triumphierend rief er Jhr

Merk von der ſchönen lebenſprühenden Tilde weg auf dieſe Aber als er endlich todmüde heimkehrte Mit Behagen ließ habt euren Teil ihr Hallunken euch in das Wildern ver
Tochter blickte wurde ihr Antlitz ernſt und ein Seufzer hob er ſich das Eſſen ſchmecken zündete dann die unvermeidliche gangenihre Bruſt Pfeife an und ging ins Wirtshaus hinüber wo er ſich im Mit pfiffigen Schmunzeln ſammelte er alle die TotenFortſetzung folgt Hinterſtübchen niederließ Der Lehrer und der Doktor waren ſchädel die er über das ganze Revier beſonders in der Räh

auch ſchon da und eiligſt brachte der Wirt die Karten der beſten Revierwechſel verteilt hatte und trat dann mit
Ach das tut gut, meinte der Förſter als er den den kampflos erbeuteten Waffen und dem ſtrraff gefülltenerſten Schluck getan hundemüde bin ich Die Herren am Rucſag den Heimweg an Die Wirtſchalterin hatte wieder
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